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Berlin, vom 6 Januar. 
Bey dem BremerschenInfanteriLregiment 

ist der Staabscapitain Hr. v. Rühle, zmConp 
pagnie; derPremierlieutenaNtHerrvonGor-
don, zumStaabscapitam; derSecondelieu« 
tenantHerr Gelhoff, zumPremierlieutenant; 
der Fähnrich Herr Hölcker, zum Seconde-
lieutenant; und der UnterofficierHerrKax-
partschinsky, zum Fähnrich avanciret. 

Se. Majest. der König haben den Dr. jun5, 
Herrn Zepernick, zum ^tlellore extraoräi» 
Nillio. des Schö^)penstuhls zu Halle, und de¬ 
nen danch herknüpften Berg- undThälgerich-
ten, zu bestellen geruhet. 

Aus Petersburg ist durch einen außeror¬ 
dentlichen Kourier an den Königl. H«f die 
hochsterftLullche Nack)richt eingetroffen, daß 
I h r o Kayserliche Hoheit Hie Großfürstinn, 
zur Freude des ganzen Kayserl. Hofes, am 
2zten December vonLinemPrinjen glücklichst 
entbunden worden sind. 

Sonntags war bey Sr.Majestätdein KZ-
nlge zahlreiche Cour, und Mittags b«y Ih ro 
Majestät der Königinn große Tafel, wobey 
S l . Majestät der Ksntg, verMdZePrinzen 

xnd Prinzessinnen des Königl. Hauses, wie 
auch die Duechl. Prinzen von Braunschweig, 
nebst einer fchrzchlrsichen hohen NoblesseM 
gegenwMn. Abends war bey Ih ro Konigl. 
Hoheit der perwittweten Prinzessinn von 
Preussen, große Cour und Soupee. Auch 
wurde Hes nehmlichen Tages die General¬ 
probe t»er Oper: Artemisia gehalten, welche 
gestern, des Abends in Gegenwart des hier 
befindlichen Königl. Hauses, zumerstenmahl 
aufgeführet ward. 

Zer in Chursachsischen Diensien stehende 
General-Major Herr von Flemmlng lst von 
BuckowaÜhiereingetroffen,undberin Fran¬ 
zösischen Diensten befindliche Lieutenant Herr 
von Sarger nach Petersburg abgegangen. 

Von der Donau, den 24 December. " 
Der Leibarzt des niedergesäbelten Fürsten 

von derMoldau, NamensSaulus, von wel¬ 
chen, jetztso viel geredet wird, wurde vor ei¬ 
nigen Jahren vom gedachten Fürsten nach 
Deutschland, Frankreich und Ital ien ge¬ 
sandt, um in diesen Ländern verschiedenes, 
fi> zur Beförderung der Wssenfthasten dien¬ 
lich seyn möcht», «inznkauffm. V o r A n i -



gen Jahren war er auch in Wien, kaufte für 
einige l ooo Gulden Bucher, und übersandte 
sie 'nnem Herrn. Er sprach nicht allem 
Griechisch, sondern auch gutLaceinisch, Fran¬ 
zösisch und Italiänisch. 

Der durch seineLieserungen bey derReichs-
armee bekannte blsherige Hofagent, der Ju¬ 
de Wetzlar, ist, nachdem er sich vorher zum 
Christkatholischen Glauben bekannt hatte, 
von Sr . Majestät dem Kaiser ;um Freyherrn 
von Blankenstein erhoben worden. 

Ausstatten, den 17 December. 
Der Pgbst hat aufstine Kostel'eine Wund¬ 

arzneyschule angelegt, und dieselbe mti dem 
herrlichsten Zubehör versehen. — Zur Aus-
trocklnlng der Pontinischen Sümpfe sind nun 
auf4cx)o Arbeiter gedungen worden. — Der 
zum Spanischen Minister beym heil. Stuhle 
bestellte RitterA;ara hat sein Beglaubigungs¬ 
schreiben und zugleich einestarkeVermchnmg 
seines Gehalts, das sich auf 4000 Dukaten 
belauft, und überdieß noch ein Geschenk von 
2OOO Oukaten für seine Interimsdienste er¬ 
halten. — Oie bekannte Gräfin Emilia Bres-
cia, die sick der Ermordung ihres Bruders 
schuldig gemacht, ist von dem Venelianischen 
Senate von der ihr zuerkanllten Strafe der 
Enthauptung freigesprochen, und zu ewiger 

Dresden, vom 26 Dec. 
Der hiesige Herr Inspector Köhler, hat 

am t iten diesesMonaths früh um siebenUhr, 
den von Cassini 1672 am 24. Januar entdecke 
ten, und nachher von Short, von Montaig¬ 
ne, und andern gesehnen Venusmond, eben¬ 
falls aufs deutlichste und untrüglichste beo¬ 
bachtet, und seine Beobachtungen durch ver-
schiedne sehr wichtige astronomische Bemer¬ 
kungen erhärtet. 

Madrid, vom 8 Dec. 
Ih ro Majestät die verwittwete Königinn 

Von Portugal! hat am 24. v< M . Dero öffent¬ 
lichen Elnzug ins Escurial gehalten. — Seit 
einiger A i t ^ h daselbst verschiedne freche 
Diebstahle begangen worden; unter andern 
hat man einer Cammerfrau Ihro Majestät 
der verwittweten Königinn ein Paar brillan¬ 
tene Ohrgehänge von I20O0 Crusade« an 
W m h , mitgehen heißen.^. 

London, vom 19 December. 
Das Paketboot, welches dle Regierung 

nach Neuyork abgefertigt hatte, hat zu Fal-
mouch sontraordre erhalten, well es noch 
wichtige Depeschen für den Admiral und Ge¬ 
neral Howe mitnehmen soll, die es auch schon 
erhalten hat. Diese Depeschen sind das 

Tagen gehalte¬ 
nen Rathsversammluitgen, über die Mittel, 
den Krieg in Amerika aufeine billige und an¬ 
ständige Weise zu endigen. I n besagten 
Rathsversammlungen sind die Stimmen 
mehr als jemals getheilt gewesen. Einer¬ 
seits hat man vorgeschlagen, alle in Amerika 
befindliche Truppen zurückzurufen, und da¬ 
gegen die Marine an dcn Küsten der Colonien 
zu verstärken, und ihre Handlung gä zlich ab¬ 
zuschneiden ; anderseits ward vorgeschlagen, 
nicht nur die Marine, sondern auch die Ar¬ 
mee so hinlänglich zu verstärken, daß man im 
Stande fty, dre Colonien zu zwingen die Be¬ 
dingungen zum Vergleich, welche man ihnen 
vorschreiben würde, anzunehmen. Eine 
dritte Parthey hingegen war der Meinung, 
weil man in drey fruchtlosen Feldzüge» sich 
vergeblich der Zwangsmittel bedient t>abe, so 
sey für uns llichts übrig, als daß wir ihnen in 
einigen Stücken nachgäben, und im Namen 
des Königs^und des Parlements Commissa-
rien ernannten, die autorisirt waren, mit dem 
General-Congreß oder mit jeder Colonie ge-
wissePraliminar-Bedingungen zu einer Aus¬ 
söhnung zu verabreden; daß man in der Zwi¬ 
schenzeit die Kriegsrüstungen zur See und zu 
Lande fortsetze, um mit Nachdruck agiren zu 
können, falls die Colöuien sich zu diesen letzten 
Fncdensvorschlagen nicht bequemen wollten. 
Man glaubt inzwischen, daß die Schwierig¬ 
keiten wohl werden können beygelegt werden, 
wofern nur die Colonien ihre Abhängigkeit 
von der Krone und dem Purlemente werden 
anerkennen wollen; wenigstens weiß man 
zuverlaßig, daß das gegenwartige Ministe¬ 
rium sehr geneigt ist, sich auf anstandige und 
für die Colonien vortheilhafte Bedingungen 
einzulassen. 

Man spricht noch immer von einer Verän¬ 
derung im Ministerio. Man glaubt, der Lord 
Chathan, wei?de wieder zum Rud«r der 



Staatsangelegenheiten berufen werden. 
Man wettet sogar, daß dies vor künftigemFe-
bruar geschehen würbe, und sagt, sein Plan 
werde daraufabzwecken,<bie Navigalionsakte 
zu erhalten, im übrigen aber einen Tractat 
zwischen Großbritannien und denColonienzu 
bewürken,deraufbeyden Seiten vortheilhast 
seyn müßte. — Ferner heißt es, Lord Ger¬ 
maine werde abgehen, und Lord Hilborough 
werde den Posten eines Staatssekretairs für 
Amerika wieder erhalten. 

Der Hofhat Depeschen aus Quebek erhal¬ 
ten, des Inhalts, General Carleton habe auf 
die Nachricht von der Gefangennehmung der 
Armee des GeneralsBurgoyne, die Garnison 
von Montreal und andre Platze in Canada 
verstärken lassen, um diese Provinz auf den 
Winter zu sichern. 

Wahrend der Zeit, da dieMrineen der Ge¬ 
nerale Burgoyne und Gates im Treffen be¬ 
griffenwaren, marschirteein starkes Ameri¬ 
kanisches Corps an den Seett hinunter, wo^es 
Kompanien vom 4Zsten Regiment überfiel, 
und hernach vorrückte, Ticonberago anzu¬ 
greifen; allein nach verschiedenen vergebli¬ 
chen Versuchen, sich dieses Platzes zu bemäch¬ 
tigen, gab dieß ̂ orps die Unternehmung auf, 
und kehrte mit seinen Gefangenen zurück. 

Fast alle Prlvalbriefe aus der Armee des 
Generals Burgoynereden von demselben mit 
Lob, und rühmen die Edeltputhigkeit der 
Amerikaner. General Gates hat seine ganze 
Armee den Englischen Truppen aus dem Ge¬ 
sichte marschiren lassen, als die Brittischen 
Soldaten, der Capitulation zufolge, die Waf¬ 
fen niederlegen mußten, um von dieser De-
WÜthigung. der Britten keine Zeugen zu seyn, 
und um allenBeschimpfungen der Ueberwun-
denen vorzukommen. 

Gleich nach gezeichneterCapitulation sandte 
General Gates eine freundschaftliche Both-
fthaft an General Burgoyne, und ersuchte 
um Wundärzte, den 764 Verwundeten von 
dessen Armee, welche sicham2OstenOctober 
in dem Hospital zu SaratoKa befanden, bey¬ 
zustehen. 

General Gates ist ein Engländer von Ge¬ 
burt , aus der Grafschaft Derby. Er war 
M e r der Adjutanten bey Gessexal MßnftoN/ 

während des letzftn K M e s in Amerlk«. 
Nach dem Frieden vefheiracheteerfich, und 
ließ sich in der Provinz Neuyort.nieder, wo¬ 
selbst er noch bis vor einigen Jahren halben 
Englischen Sold gezogen hat. 

Verm isch te Nachr i ch ten . 
I n einer gewissen Stadt trafen vor knrzenl 

die Nachtpatrouillen? Personen an, die ei¬ 
nen Sarg auf den Schultern trugen. Eine 
solche Erscheinung war wichtig genug, so sehr 
sich der eine Träger auch wehrte, sie zu zwm-
gen, ihnen zum Richter zu folgen, welchen 
sie in der Angst eines etwa anzuzeigenden 
Mordes, aus dem säßen Schlafe aufweck¬ 
ten. Bey der ersten Frage des Verhörs ent-

den ganzen Ur¬ 
sprung der tragischen Scene. Ich bin ein 
ehrlicher Mann, sprach er, arbeite seit vier¬ 
zig Jahren, einen Tag wie dek andern, im 
Schweisse meines Angesichts, habe aber die 
Gewohnheit, sogleich nachgemachtem Feyer¬ 
abend, Hen Rest meines verdienten Geldes zu 
verzechen. Freylich komme ich alle Mitter¬ 
nacht besoffen nach Haust, bin aber im gröl 
sien Rausche friedfertig, mache keinen Lärm/ 
und lösche sorgfältig mein Licht aus, êhe ich 
schlafen gehe. Ich weiß wohl, daß bey die¬ 
ser Haushaltung nicht so viel übrig bleiben 
wird, mich, wenn ich plötzlich sterben sollte/ 
ehrlich begraben zu lassen; eben deswegen 
habe ich seit einiger Feit taglich einen Schop¬ 
pen wenigem gttrunken,um mir meinenSarg, 
in welchen ich, seitdem ich mein Bett ver¬ 
kauft habe, schlafe, zu bezahlen. Zwölf 
meiner Wirthshauscameraden haben tyir 
versprochen, mich gratis zu Grabe zu tragen. 
I n keine Leichenkaffe wollte ich nicht, weil 
meine Kehle bey dem öfter« Nachtragen zu 
viel verlohrey hatte. Nun da habm sie es 
Herr Richter, und lassen sie mich ruhig mit 
meinem hölzernen Bette nach H a M , bis wir 
mit einander unter die Erde ziehen. 

Zu Alsfetd im DarmMdtischen sind seit 
bem September über lOoKinder an denBlat-
tern gestorben. Dieft Krankheit hat daselbst 
vor ungefehr 10 Jahrein eine eben so grosse 
Niederlage verursacht. Sollte nicht die ein¬ 
zuführende Einimpfung den VerheeruftM 
dieser graüsqfnen Pknche steuM? 



Neuesie Anccdoten von dem Ritter i 
und Fräulein d'Eon. ! 

Diese wunderbare Person ist schon 49 Jahr 
«lt. Sle gesieht, daß ihr die Umkleidung 
sehr beschwerlich falle, und bey dieser Gele¬ 
genheit hat sie denwitzigenCalembour gesagt: 
i l elt Kien cruei apre5 avoir örö (^apitaine äe 
reäevenir lüornette. Sie ist nicht spröde. 
Herr Ritter, sagte eine Dame zu ihr in einer 
großen Gesellschaft, sie hatten schöne Wa¬ 
den in Mannokleidern, wie man sagt. ?ai> 
dien, urtheilen sie selbst davon, antwortete 
die Äitterin, indem sie die ungewohntenRocke 
aufhob. Es muß ihnen leid thun, sagte ein 
junger Stutzer zu ihr, daß ihr Degen und ihr 
Hut uichtmehr über die Schönen siegen kan. 
Nach meiner Metamorphose, antwortete 
d Eon, wird in meinem Alter noch mein Pan¬ 
toffel über Herren, wie sie sind, die nemliche 
Gewalthaben. Nichts ist lächerlicher, als 
der Eifer, den sie noch in allen Gesellschaften 

bezeigt, den Damen aufzuwarten. I n der 
Zerstreuung beut sie ihnen den Arm an, sagt 
ihnen schöne Sachen vor, bedient sie, und es 
ist ihr fast unmöglich, diese Gewohnheit ab¬ 
zulegen. Der gröste Contrast ist ihr durch 
das öftere Rasiren gewachsener Bart mit der 
vollen Brust, die ihre letzige Kleidung nicht 
verbergen lan. Sie ist blond, 5 Fuß und 
Z bis 4 Zoll groß. Sie trägt an ihren Schu^ 
hen sehr niedrige und breite Absähe, ohne 
welche sie immer befürchten würde zu fallen. 
Ihre Stimme ist noch etwas Dragonerisch 
und ihre Verbeugungen sind sehr komisch, 
halb gebückt und auf eine seltsame Art ver¬ 
neigt. Man hat ihr angetragen, sich Roth 
auszulegen, sie hat aber geantwortet, sie hat¬ 
te nach vielen Versuchen gefunden, daß die 
Schminke auf ihrer Haut nicht sitzen bleibe. 
So sehr man sich bemühet, ihr Unterricht für 
das Betragen ihres eigentlichen Geschlechts 
zu geben, so wenig bekümmert sie sich darum. 

Wilhslm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Das Leben Joseph Emanuels Königs von Porlugall, nebst denen nach seinem Tode erfolgte» 
Veränderungen des Staats, 8. Nürnb. 777 /sgr. 

V . G C.M.vor Cllano, ausführliche Abhandlung der römischen Alterthümer, 2ter Theil, 
8. Altona, i Rthl. i5sgr. 

N . I . G . S i l l i g , das neue Testament, Luthers Umsetzung unbeschadet, zum taglichen Ge¬ 
brauch, 8. Leipz. 778 4.sZr. ^ 

Nüzlicher und getreuer Unterricht fur den Land- uyb Bauersmann aufdas Jahr 1773, oder 
fortgesetzter allgemeiner Landwirthschafts^Kalender, 91er Jahrgang, ^ S t u t t g . 5 sgr. 

PJ.Csimel Vindicise Concilu Uccumenici VI. queis sequitas et ventas cenlurse dynoda-
' lis &c. med, 8 Pragae, 777 I Rthl. 

Vues d' un Polidque du XVI. Siecle fur la Legislation de fön tems, par Mr. AufFray, 
arg, äAmst. iRthl^sgr. 

Das dritte Supplement vom französischen Catalogo wird gratis ausgegeben. 
Hey der auf derIunkerngasse 

Gott l . Korn zu haltenden Auction kommen heute die Schlldereyen und Gewehr vor. Der 
Anfang ist um 2 Uhr Liebhaber werden hierzu crgebenst eingeladen, da der Beschluß der 
Auction gemacht wi rd . ^ 

Nachdem aä'instamiain des Iujrizraths George Baron von Arnold als Testaments-
Universal-Erben der Eleonora Sophia weil, verwittwet geweftilen Majorin von Pssugk 
gebohrnen von Kracht deren Verlaßenschaft geriä)tllch aufgebothen, und zu dem Endc von 
der König!. Oberamtsregierung hiesell'st p^r ;ub!^^ proclamara alle diejenigen, 5o daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeyne^ xelemwrie cinret und befehliget worden, 
in einer Zeit von 12 Wochen, solche aä ^Na anzuzeigen, auch in dem lezteru^ermmo den 
16 Marz des mit Gottzu erwartenden i778ten Jahres aufdem Oberamle hleselbji 0» r clner 
MMUlNO^ Bevollmächtigte 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche sä klotoco!« 



lam anzumelden, deren ^lUKcauoneg durch 0nßinHl.Inttnimem2 oder auf elne anbett 
Rechtsgültige Weise beyzubringen, widrigenfalls dem Erben freygelassen werden wirb, mit 
Befriedigung der sich angemeldeten Erbschaftsqläubiger zu verfahren, und in Ansehung aller 
mehr privilegirten Ansprüche deraussenbleibcnden Gläubiger, so wenig der Erbe der die Zah¬ 
lung leistet, als der Gläubiger welcher die Zahlung empfängt, einiger Ke^rel^ oder Vinclica-
tion5 Klage ausgesetzt seyn sollen. Als werd dieses denjenigen denen daran gelegen ist, hier¬ 
mit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 28 Nov. 1777. 

König!. Vresl. Oberamtsregierung. 
Nachdem bey^erHIesigen Königl. Öberanttsregierung aä instantiam UnseresDsticn 

l'iscl in Vertretung des König!. Stifts-Amtes ad St . Hedewige zu Brieg, das nur gedachtem 
Stifts-Amte zugehörige im Fürstenthume Brieg und dessen Strehlenschen Crelße gelegene 
Guch Ober-Schreibendorf, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so 
daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, pere^^rie, unter Androhung der?r^ 
cinlion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens e-i,.^ und befehliget, in dem letzten 
Termino den^oMartii 1778.auf dem Oberamte hieselbir vor Einer zu dem Ende niederge¬ 
setzten Commißion personlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä ki-orocollum gehörig an; 
zumelden und zu iuMäciren. Breslau den 8 Dec. 1777. 

König!. Preuß.Bresl.Oberamtsreglerung. 
Vor die König!. Oberamtsregicrung allhler zu Breßlau wird auf Instantz der Maria 

Rosina verehlichten Wagnerin gköohrneLehmbruchin, derselben böslich von ihr entwichene 
Ehemann George Wagner ehma liger Caffec- und Gewürtzkramer zu Breslau hierdurch cm. 
ret und vorgeladen, a 6<3to hinnen 12 Wochm, nehmlich dm 25 Nov. den 31 Dec. dieses jetzt¬ 
laufenden, und in termino ulnino er peremwrio den )O Jan. des künftigen I778ten Jahres 
sich in Person zu gestehen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, dar¬ 
über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihr und ihm in conmlnaciHln wird getrennet, und derselben sich ander¬ 
weitig zu verhenrathen vergönnet werden. Wornach sichderselbe also zu achten hat. Bres¬ 
lau den 20 Ottober 1777. 

^ ^ Königl. Preuß^ Br^l.^beramtsregierung. 
Vor M e HochfM. Obcramtsregi'erung allkier zu Breßlau wird auf însiantz der 

Attna Elisabelh verchlichten Gärmerm gebchrne Kuhnin aus Weisbach kandeshuthischm 
Creyßes der verabschiedete Mousquetier, Franz Gärtner als derselben böslich von ibr ent 
wichenerEhemann hindurch cuiret und vorgeladen, vom 10 November ca. an gerechnet-
bwnen 12Wochen nehmlich, den 8December 2. c. den 5 Januar und in leiininc, ukimci en 
peremtorio den 2 Februar des nächst künftigen i778ren Jahres sich in Person zu gestellen da-
seilst von semer Enlwcichung Rede und Antwort zu geben, darüber rechtlich 
zu verfahren, in deßon Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band derEhe zwischen ihr und 

zu verheurathen vergönn 
net werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 20 October 1777. 
^ ^ ^ Königl. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung. 

Vor die Königl- Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Inttai^ der Maria 
Magdalena vcrehlichten Ecksteinln geb. Seiplin, deren bsslich von ihr entwich- ner Ehemann 
der verabschiedete Musquetier von Saßischcn Infanterieregiment Johann Eckstein,hierdurch 
cinret und vorgeladen, a dato binnen ^Wochen, nemlichdrN29Dec.2.c. den 26 Jan. und 
in termmo ululno et^eremwno den 2Z Febr. des I778stenJahres sich in Person zu gestellen/ 
daselbst von seiner Entweichung Nebe und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm und ihr in contumaciam wird gettenntt, und derstlben sich anderweitig zu verheyrathen 



wirb vergönn« werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 20 Ott . 
1777. Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregieruna. 

hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Iesuiter-Residenz zu Hlrsch-
bergex «zuocunque «lpire einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 2 <wo binnen 
12 Wochen und zwar »6 T'ermmum peremranum den 28 März 1773. Vormittags um 9 Uhr, 
aufderhlefigen ehemaligen Iesuiter-Burg zu erscheinen, und ihre Forderungen lud?«n» 
pr«cwllerper.)etullilennianzul„eldenunbzuiuttil;ciren. Breslau den 13 Dec. 1777. 

Die aWesigen Stadtgerichte machen bekannt, daß die den 5 Januar 2. k. angesetzte 
Auctton derer zum Krappischen Naä)laße gehörigen Sachen an Pretiosis, Kleidern, Wasche, 
neuen siidnen Strümpfen und Büchern, auf den 2 Februar ».5 verlegt worden, und haben 
stch Kauflustige auf allhiesigem Fürsiensaale des Vormittags um 9 Uhr einzufinden. Bres¬ 
lau den 23 Dec. 1777. . 

Die Preßl. Stadtgerichte fordern und laden hierdurch alle diejenigen, welche an die", 
ausdem chelnaligen Partkramer Carl Daniel Urban nunmehro Schumacher Ungerischen auf 
derRlttergaße sub No« 1845. gelegenen Hause annoch ungelöscht stehende Oamionää. 
11 Jan. 1745. wegen des-von der Rostna kachmannin geb. Petzoldin erhobenen Väterlichen 
Vermögens, ihres abwesenden Sohnes Ernst Gottfried Urbans, p. 226 3hl. schl. l 1 sgr. eini¬ 
gen gegründeten Anspruch zu haben vermeynen, besonders den gedachten Ernst jGottfried 
Urban, daß dieselben binnen einer 12 wöchentlichen praclusivischen Frist, besonders aber den 
16 Mar t i i 1778. Nachmittags um 3 Uhr vor unserer hierzu niedergesetzten Comnnßion er-
schemen, ihreIu« darauf gehörig äeäuciren oder gewärtigen sollen, daß im Entstehungsfall 
gedachte Caution von Gerichts wegen in den Grund- und HypothequeNfBüchern exwbulirt 
uNdgeloschtwerden^ll^^Breslau den 21 Nov. i ? ^ . ^ ^ ^___^ 

^ Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt daß?ä inttHnuzm unmz <^re6lt«ri8 das dem 
bürgerlichen Destillier.Tltesten Carl Gottlieb Carlhof gehörige auf der hiesigen Carlsgaße 
wo No. 642. gelegene und «,«/4200Zithlr. gerichtlich abgesthatzteHaus öffentlich subl«Aret 
werden soll, und hierzu I'ermini aufden 2vFebruar den 28 AprA, und den 23 I u n i i 1778. an-
beraumet worden. Breslau den 17 October 1777. ^ 

DieBreßl. Stadtgerichte cinrenaufAnsuchen der Samuel Bräuerschen Kinder unb 
Enkel ihre seit zoIahren abwesendeGeschwisier u. resp, Vetter und MuhmeIohann Christian 
Brauxr und Johanna Eleonora Brauerin und dexen etwanigen Erben, hierdurch dergeställt 
peremwrie. daß dieselben binnen einer 9monathlichen pr^clulivischen Frist, besonders aber 
den 11 September ».5 persönlich oder durch einen hinlänglich mKlunten und leZitiyurten 
Bevollmächtigten vor hiesigen Gerichten unnachbleiblich zu erscheinen, oder in Entstehung 
heßen gewärtigen sollen, daß nackAblaufdiesesi'ermini dieselbe vermöge Königl. Edicts vom 
27 Oktober 1763. nicht nur pro morem« ^ 
gen auferleget, londern auch derselheu hierorts befindliches Vermögen denen sich hiezu ange, 
meldeten unb le^iumirten nächsten Verwandten werde »Huäjciret werden^ Breslau den 
, 6 September 1777. -

Die Breßl. Stadtgerichte cinren und laden alle und jede, welche an das von dem Coffe-
Oer Ishann Elias Gruber kaufiich an sich gebrachte ehehin der Maria Elisabeth Zlollin ges 
bohrne Bretermannin ftlständig gewesene aufdem ßchweidnitzsthen Anger snb No. 63. bele-
gene Hqus und Gartenund desfallszu entrichtende rückständige Kaufgelder 5er ,700 Rthlr^ 
schwer Cpurant und davon erwachsenen Zinsen ex quopunque jun« eapke einen rechtlichey 
Anspruchs haben vermeinen, daß sie hinnen z Monathen vonl 11 Nopember c. anzurechiMf^ 
längstens aber den ic» Februar». l . ful, z«ena prZecluü et perpemi lilemii, ihre etMNige Förde«-
ljlngenaumelpeyundjlchiücirenlolle^ Breslau den 26 September 1777z, 



Dle Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß »ä miknt«» ber Christla» 
Daniel Morgenrotyschen curaeorun» l,onorum der zo Januar, 27 März, und 29 May 177g. 
zu^icitüi«)«»' «r.'.iyen. wegen öffentlichen Verkaufs des auf ber Schweidnitzschen Gaße 
linker Hand neben der Brücke anber Ohlau gelegenen auf 35^0 Rlhlr. schwer Conrcmt ges 
wül digtr Johann Grafische Farben und Mangel-Hauses anberaumet worden. Wornach 
Ken Kaufiustige zu achten. Breslau den ic)Oclober 1777. 

Bey dem < ißthum ist der weiße Vorwerks-Kretscham in der Ohlauer Ävrjtadt gele-
gen, mi< I'ermino (icos^il des i778ten Jahres anderweit auf drey Jahre zu »ermiethen. 
1'e^n«! i^.iek3tionizsi,!ddazuaufdenl7November 15 December, c.». und 20Jan. 177z. 
anberaumt. Pachtlujligr können sich in bemeldten Terminen besonders in dem lez,cren auf 

diese Kretschamsnahrung nach erfolgter höchsten ̂ ?i»rol,5ti<,n werde zugeschlagen werden« 
Dohm Breslau den zoOctober 1777., , 

Dohm Breßlau den 2 December 1777. Vor das Vogteyamt Eines^Hochwürdigen 
Dohm-(^2pldul8 aä 8. Joannem, werden alle di jenigen, welche das Scholtlseyguth nebst det 
dazu gehörigen Brauerey zu Bischwitz am Berge, i Meile von Canth, welches auf l 5487 Tbl. 
schl i v sgr. 6hl. gerichtlich abgeschätzeeworden, zu erkaufen Belieben haben, aufden l 3 Jan. 
den loFebr. und peremtorie aber den IQ März 1778. ciliret und vorgeladen. ^ 

" ^ Das v. Tenczm Grosburger Iustizaml cimet alle und jede, so an den Bmier Gottftieb 
Neumann 8en. zu GroSbmgemen Anspruch haben, aufden lul, poen» praeclu« angesetzten 
1'ernnnum den I l März 1778. 2ä li^uicl^näum «:t juKiseauäuiy praetenl», wornach sie sich zu 
achten, veci-etum Breslau den 29 November l 777. ^' 

Sollte jemand gesonnen seyn, eineKlap^Chatse, die noch in gutem brauchbaren Stande 
ist, zu verkauffen, der beliebe sich in der Zeitungsexpedition zu melden, wo ihm ein Käufer 
nachgewiesen werden wird< _ ^ ^ ^ . .. 

Bey dem Schneidermeister Ruhmberglen. aüfder äuftrn Nikolaigasse in der Fortun» 
sind verschiedene Domino zu bekommen. Breslau den 9 Jan. 1778. ^ ^ ^ 

Es ist aufdem grossen Ring<in l^o. 1936. ein Handlungs-Gewölbe in der^StoIgW 
gleich vom Ringe Wein rechter Hand, nebst mehrerem Handlungs- und raumlichen Woh-
nungs-Gelaß, zuvermiethen, und aufOstern zu beziehen; davon näoere Nachricht in die¬ 
sem Hause und Gewölbe aufden Ring heraus nahe am Schwiebogen Eingänge rechter Hand 
zu erhalten; auch sind ein paar Plätze zum Feilhaben unterm Schwiebogen oder sogenannten 
KleinMarkt noch^'ennlethen. ,._^_^. ^ ^ ^ » » ^ ^ » — » ^ ^ ^ ^ 

" " B e y Ioh. Wilhelm Reinnardt aufder 
im Rade eine Stiege hoch, sind frische Garten-Sämereyen um die billigste Pmße zu haben. 
Briefe und Gelber werden franco^mqeiandt. Mhreßlau denTIanuar 1778. 

" In"No. 768. auf der ausern Schweidnitziscyen Gasse ist kommendeOstern eine Woh¬ 
nung 2 Stiegen hoch zu vermiechen, bestehend vorne heraus m HStuben mit gebrochenen 
Thüren, nebst2 Alkoven, aus jeder Swbe auf den Saal eine Tbüre, hinten heraus i Smbe 
nebst Otubenkammer und Abtritt auch kupfernen Ausguß/ schönen Saal verschloßen, und 
sich desfalls beym Wirth l Stiege hoch zu melde«. 

" Von hiesigen Stadtgerichten werden alle diejenigen, so einen An- un dZuspruch ex quo-
eunque eapitean des Herrn Hofrath Brendels von der Frau Postmeistern Gauerherinain 
erkaufte Freygutk in ^arckau zu haben vermeinen, aufden 2tenundgoIanuar erperemcons 
etlut,prXjullici»al.fdetl27Iebr.li».»ä^uiäal^lumer^uKiöczlnäiunyorgelttdttl» Gloagn 
» w « November l777. 



in Ber¬ 
l in eine ansehnliche Bibliothek von theologischen, juristischen, medicinlschen, philosophische», 
historischen, geographischen, besonders aber, zu den Alterthümern, zur Physik und Naturhi¬ 
storie gehörigen Bücher, an den Meistbietenden für baare Bezahlung in Brandend. Courant 
verauctlonlret werden. Es find darinn unter andern ansehnlichen Werken die sehr jellene» 
und vortrefilchen «natomischen Zeichnungen des berühmten Ruysch und B.S.Albinus von 
I . Ladmiral in Kupfergebracht und mit natürlichen Farben abgebrukt. Viele zur Natur-
Historie gehörige illuminirte Werke, als: Xleinii perrekik ( ^«n-n t i» , koi. ej. Ov» ^vi» 
um. 4. ^ i r l l n z lVl»smor», ro l . Millers Abbildung von Pfianzen,Fol. Lnree l ' l««« 8e> 
leä«, c.n.i 'rev.erVoßel, ?ol. Icone8 lignor. exoticor. ?ol. Seligmanns Sammlung 
ausländischer Vögel, (NL.es find 8 Bande compler. obgleich durch einen Druckfehler nur 2 
Bände angezeigt sind,) desselben kecuei1äOile»uxetr»nßer« V I I11 ' . r « ! . Uittoire n»m« 
rell« 6eüusson. XV'lomez. 8cllmie6eliirozlllia. 4. Knorr, Vorstellungen derMuscheln, 
bBände, 4. «j. Clement»OrneckoloZiöe, ßs4. ej. Mementa Lntewoloßic». ßl4» nebst 
verschiedenen andern kostbaren Werken, als: Das Nuleum komanum (Iliekurus eruäk«e 
«ntiquirat«, I11'. ?ol. liom«, 1746. IVluleuln Oäelcliziepm,) i'llesHuru« l3enn»num« 
l l 's. koi. Kom. 1747. ^Vnib. (/2l»cei?eilur2e in »«iiliuz karueülmî  peiiae in »e« incillr, ko i . 
Lavaters Physiognomische Fragmente, mit vielen Kupfern, z Bände, Fol. Voc»l,ul»ri» 
6«ßl. »caäemici äellal^rusc,, 4 ' lom. I^l^oli, 1748. kol. ?eu2lnZeri,nH 'labul» öce. ne< 
r»ri,. koi. Venäel. 75z. Penthers Anleitung zur bürgert. Baukunst, 4Bande, Fol. u.a.m. 
desgleichen einige im iFten Jahrhundertegeorukte Bücher, und einige eigenhändige Manu-
scripte des bekanntin I . W. Petersen. Das Verzeichnis ist hier zu bekommen bey Wilhelm 
Gottlieb Korn, woselbst auch Commißionenangenommen werden» 

Schloß Turawa den 21 November 1775. Das hiesige Hochgräfiich von Gaschinlsche 
Gerichtamt cmret alle (^reäitore» des unter hiesige ^unzäictiun gehörigen Lenkster Krelsch-
mers Valentin Muskala 36 liquiäanäum etjuttiticanäum plXtenKl aufden 13 December, den 
3 Januar, und peremtorie aufden 24 Januar 1778. lud voena prsewsl etpespelui lllenNl, 

SchloßTurawa den2oNovember 1777. Zum öffentlichen Verkaufe des unter die 
hiesige Herrschaft gehörigen Valentin Muskalaschen Robotfreyen Kretscham zu Lenka und 
der dazu gehörigen 3 Stücke Aecker zusammen von 102z Ruche in der Länge und 50^ Ruthe 
w der Breite, einer Wiese und zwey kleinen Gärtchens welche immobil,» zusammen aus 
48 Rthlr. l<) Ggr. z d'< gerichtlich raxiret sind, zugleich auch der da befindlichen Inveneznen-
Stöcken, deren Weich 18 Rthlr. 6 d'. beträgt, werden alle Kauflustige aufden 12 December, 
den 2 Ianuar und peremtone aufden 23 Januar 1778. »ä wcum Lenka vorgeladen, um ihre 
Gebote und Fahlungs-Bedingniße anzugeben, und darauf die gerichtliche ^öjuäi^tion zu 
gewärtigen. -

Pitschen den 13 Dec. 1777. Die von hier gebürtige, seit A. i?55 verschollene Maria 
IosephcrMischioken, oder deren etwanige Leibes-Erben werden hierdurch eäicr»llrer utiret, 
bis Lä i'erminuml'eremrorium den l6 Febr. 1778 vor den Magistrat sich zu gestellen, im 
NichterschelnuNgsfalle aber zu gewärtigen, daß erstere Edikttnäßig pro molNio 6ecl»riret,. 
letzter« p«eeluäiret, und das Maria Iostpha Mischioksche bisher a6mimltnrte Erb-Antheil 
P« 34 Rthlr. 26 sgr. 6 d'< an ihr Gefthwister ^bz^u« cautione verabfolget werden soll. 

Dleft Zeltlmgen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
l» Breslau in Wilhelm Gottlieb KornS Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


